
Pflanzen haben den Weg zurück in die Wohnung ge-
funden. Doch statt das Mauerblümchendasein des lan-
ge Zeit obligaten Bürogenossen Ficus Benjamina zu 
führen, tritt die heutige Zimmerpflanze selbstbewusst 
auf und wird zum integrativen Teil des Raumes oder 
sogar der Architektur. Das Buch «Evergreen» gibt einen 

breiten Einblick in Wohn- und Bauprojekte, in Kunst 
und Design rund um das frisch erwachte grüne Be-
wusstsein. Das ist durchaus spannend, bisweilen 
wünschte man sich jedoch vertiefte Informationen zu 
den einzelnen Projekten, die meist auf nur zwei bis vier 
Seiten abgehandelt werden.

Bücherwelten
Buch-Tipp Nr. 1
■ �Titel: Evergreen – Living with Plants

■ �Verlag: gestalten, 2016 
(Englisch)

Wohnen – Die kommenden kalten Winterwochen bieten Zeit zum Lesen, Schmökern und Pläneschmieden. Wir empfehlen fünf Bücher, die in-
spirierende Einblicke in Wohnräume, Häuser und neue Projekte auf der ganzen Welt geben und der eigenen Stilbildung durchaus förderlich sind. 

Buch-Tipp Nr. 3
■ �Titel: Bundesbauten – Die Architektur der offiziellen Schweiz

■ �Verlag: Hochparterre, 2016

Buch-Tipp Nr. 2
■ �Titel: The Monocle Guide to Cosy Homes

■ �Verlag: gestalten, 2015 (Englisch) Buch-Tipp Nr. 5
■ �Titel: Kaleidoscope – Living in Color & Patterns

■ �Verlag: gestalten, 2016 (Englisch)

Buch-Tipp Nr. 4
■ �Titel: Zürcher Hochschule der Künste: Toni-Areal

■ Verlag: Scheidegger & Spiess, 2016

Zürich hat in den letzten Jahren mit zahl-
reichen städtebaulichen Projekten interna-
tional von sich reden gemacht. Eines der 
aufsehenerregendsten Beispiele war dabei 
die Umnutzung einer ehemaligen Grossmol-
kerei im alten Industriequartier in einen 
zeitgenössischen Kunstcampus. Das Archi-
tekturbüro EM2N hat eine veritable Stadt in 
der Stadt geschaffen und Zürichs Kreis 5 ein 
neues Zentrum geschenkt. In Bild, Text und 
Illustration dokumentiert das sorgfältig ge-
staltete Buch den Wandel des alten Fabrik-
gebäudes und seine vielfältigen neuen 
Funktionen.

Atelier Botânico  
in São Paulo.
 BILD KAREN SUEHIRO
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The details

Architect: Ricardo Bofill
Year built: 1975
Number of apartments: 446

Communal facilities: Two pools, 
ping-pong tables, a summer cinema 
in the central patio and a modest  
library, plus a clutch of bars and 
shops line the exterior.

Key materials: Cement and ceramic 
tiles. The building’s structural lines 
resemble a distorted Rubik’s Cube. 

Why we’d live here: The considered 
use of light and space, the acoustic 
design and the neighbourly charm are 
conducive to peaceful co-existence. 

01
Communal ping-
pong table on 
ground floor
02
Small section  
of the façade
03
rooftop pool
04
one of many
adjoining 
walkways 
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High-rise
Walden 7

Chapter 02
The residences

Der Wohnkomplex Walden 7 von Ricardo Bofill.
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Atelier Botânico brings nature back into 

our daily lives with unique terrariums from Car­

ol Nóbrega and Antonio Jotta. What began as 

a hobby for this design­loving couple blos­

somed into a business when a growing number 

of their friends placed personal orders. When 

Atelier Botânico opened in São Paulo in Sep­

tember 2015, the oddly shaped, charming ter­

rariums found a new home alongside equally 

fantastic vases and exotic palms. The store’s 

philosophy—the more eccentric the plant or 

planter the better—makes for an eclectic as­

semblage of sorts. Inspired by the couple’s 

strolls around Paris’ Le Marais district, with its 

quaint floral shops, Atelier Botânico is enliv­

ened by good design and nature running wild. 

Vintage reins here, and with time the store’s 

display of indoor plants, flowers, natural curi­

osities, and living arrangements has grown 

into something bigger. Today, terrarium­build­

ing and flower wreath workshops are held 

alongside a curated collection of gardening 

tools, books, and botanical wallpaper. When 

visitors come in they often feel as if they are 

being reintroduced to nature, a meeting the 

owners have happily facilitated. 

Natural Encounters  
at Atelier Botânico

Carol Nóbrega, 
Antonio Jotta

São Paulo,  
Brazil

Blick in den frisch  
renovierten «Bernerhof». 

BILD ALEXANDER GEMPELER

Die differenzierte Verwen-
dung von Mustern, Farben 
und Textilien im Wohnraum 
– im Modernisierungsschub 
der letzten Jahrzehnte etwas 
in Vergessenheit geraten – 
wird derzeit regelrecht neu 
entdeckt. Der Referenz-
schatz ist riesig, die Mög-
lichkeiten unendlich. Das 
Buch «Kaleidoscope» ist ein 
bildgewaltiges Votum für 
mehr Mut und Individualität 
in der Gestaltung von Räu-
men. Die zahlreichen Bei-
spiele aus der ganzen Welt 
zeigen eindrücklich: Der 
Fantasie sind beim Wohnen 
keine Grenzen gesetzt.

Blick in die Ateliers der neuen ZHdK. 
BILD ROLAND TÄNNLER

Kaleidoscope
 Living in 

Color & Patterns

Interieur eines französischen 
Landhauses.

BILD NICOLAS MATHÉUS

Dieses reich illustrierte viersprachige Buch bietet eine 
fundierte Werkschau der in den letzten Jahren renovier-
ten und neu erstellten Bauten der Eidgenossenschaft – 
so etwa des historischen Parlamentsgebäudes in Bern 

und des neuen Bundesverwaltungsgerichts in St. Gallen 
– sowie einen Abriss über die Geschichte der Bundesar-
chitektur seit 1848. Verschiedene Essays gehen der Fra-
ge nach, wie die offizielle Schweiz denn eigentlich baut.
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Seaside to the  
Countryside
thomas boog & elizabeth leriche — thuré [france]

In diesem Buch geht es 
nicht einfach nur ums 
Wohnen, sondern um 
Lebensqualität. Vorge-
stellt werden die le-
benswertesten Orte und 
Häuser auf der ganzen 
Welt – von der Halen-
Siedlung bei Bern  
bis zu Ricardo Bofills  
utopisch anmutender 
Wohnburg bei Barcelo-
na –, aber auch die Be-
wohner und kreativen 
Köpfe hinter den Pro-
jekten. Wie man es vom 
Muttermagazin «Mo-
nocle» gewohnt ist, 
wurden sämtliche Pro-
jekte neu fotografiert, 
und den Bildstrecken 
stehen ebenbürtige Tex-
te gegenüber. Ein rund-
um gelungener und in-
spirierender Stilführer.
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